
Der Kirchenbote
September/Oktober/

November 2023

Geben und Nehmen
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Das geistliche wort

Geben und Nehmen
Geben und Nehmen – das bedeutet: Ich behal-

te nicht alles für mich, bin nicht nur auf mich hin 
orientiert. Ich gebe auch gern, schenke, gebe her, 
lasse los. Wenn wir geben und nehmen, dann spielt 
die Dankbarkeit eine große Rolle. Wir nehmen das 
Gegebene dankbar entgegen. Wir freuen uns über 
das, was uns gegeben wurde, und empfangen es 
freudig, mit Dankbarkeit. Am 1. Oktober wird dies in 
der Kirche bedacht und gefeiert.

Vieles können wir dankbar entgegennehmen, was unserem Leben gut tut und was 
uns zum Leben gegeben wird. So dürfen wir dankbar sein für ausreichend Nah-
rung und Wasser, was nicht allen Menschen auf dieser Erde zuteil wird. Wir können 
danken für eine gute Ernte. Dies ist nicht selbstverständlich, denn Unwetter und 
andere Naturkatastrophen können das verhindern.

Aber auch für unsere Seele wird uns so einiges gegeben. Wir können danken für 
die Zuwendung von der Familie, von Freunden bzw. Freundinnen. Wir können 
danken für Erfolge im Leben. Wir können auch – so merkwürdig es sich auch zu-
nächst anhört – für manche Traurigkeiten dankbar sein. Wenn wir beispielsweise 
einen Misserfolg im Berufsleben haben, dann ist das zunächst schmerzhaft, aber 
es kann sich letztendlich für den weiteren Verlauf des Lebens als gut herausstellen, 
sodass wir dann dankbar sein können für diese Entwicklung im Leben.

Es gibt so vieles, was uns gegeben wird und was wir mit Danken annehmen. Dan-
ken heißt, ich nehme das Leben und die Vielfalt der Lebensmöglichkeiten nicht 
selbstverständlich hin. Das Leben und die Lebensmöglichkeiten werden vielmehr 
als Geschenk erfahren. Sie kommen von Gott, werden uns gegeben.

So sagt Martin Luther, dass der vernünftige Gottesdienst Danken und Loben ist. 
Wie es im Kolosserbrief heißt: „Und alles, was ihr tut mit Worten oder Werken, das 
tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater durch ihn.“ Das 
Leben in Dankbarkeit gegenüber Gott tut wohl, weshalb man mit Wilhelm Oehler 
sagen kann: Die glücklichsten Menschen sind nicht die, die am meisten haben, 
sondern die, die am meisten danken. Sie nehmen das Gegebene, das Geschenkte 
dankbar entgegen. Danken ist Ausdruck der Liebe zu Gott.

Pastor Thorsten Jessen
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Religiöse Poesie
Donnerstag, 14. September, 19.00 Uhr

Herzliche Einladung zu einer Kulturver-
anstaltung im Gemeindehaus der Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde. 
An diesem Donnerstagabend lernen Sie 
Matthias Claudius kennen. In Reinfeld bei 
Lübeck geboren und lange wohnhaft in 
Wandsbek, war er nicht nur Journalist des 
Wandsbeker Boten, sondern verfasste 
auch viele Gedichte. Leben als Hauptberuf, 

so umschreibt der Literaturwissenschaftler 
Reinhard Görisch diese interessante Per-
sönlichkeit.
Sie erhalten einen Einblick in sein Leben 
und hören Gedichte, von denen einige 
vertont wurden und die an diesem Abend 
gesungen werden.

Pastor Jessen freut sich auf Ihr Kommen.

Die schöne Burgbergwiese lädt uns ein zu 
einem spätsommerlichen Gottesdienst. 
Der Posaunenchor wird da sein mit den 
Jungbläsern, und wir werden Abendmahl 
feiern – zwischen Himmel und Erde.

Nach Ende des Gottesdienstes wollen wir 
gern noch zu einem Picknick zusammen-
bleiben. Dazu bitte etwas zum Essen und 
Trinken, einen eigenen Becher und Ge-

Gottesdienst und Picknick auf der Burgbergwiese
mit Posaunenchor und Jungbläsern am Sonntag, 10. September, 10.00 Uhr

schirr mitbringen! Bitte auch Sitzgelegen-
heiten mitbringen!
Den Burgberg findet man so: Wenn man die 
Straße „Am Burgberg“ hinuntergeht oder 
-fährt Richtung Kirchenbüro, Jugendhaus 
Mabu, Kindergarten und Friedhof, geht es 
in der Kurve linkerhand auf einem kleinen 
Waldpfad hoch zur „Burgbergwiese“.

Ulrike Lenz und
Thorsten Jessen

Wir sind erschüttert und traurig über 
den Tod von Klaus Stöckel, unserem lang-
jährigen Posaunenchorleiter.
Wir haben ihm so viel schöne Musik zu 
verdanken in unzähligen Gottesdiens-
ten, drinnen und draußen. Und noch viel 
mehr. Er hat zu uns gehört. Und wir kön-

Klaus Stöckel ist am 19. Juni gestorben
nen seinen Tod noch nicht fassen.
Unsere Gedanken sind bei seiner Frau 
Frauke, unserer früheren Pastorin.
In Gottes Licht wissen wir ihn geborgen.

Der Kirchengemeinderat und 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Der Kirchengemeinderat lädt herzlich ein, 
am 5. November, nach dem Gottesdienst, 
zur Gemeindeversammlung zu kommen. 
Wir werden über das Gemeindeleben und 
die Entscheidungen des Kirchengemein-
derates informieren und miteinander ins 
Gespräch kommen. Das Thema: „Unsere 
Kirchengemeinde Wentorf in der Gemein-
schaft der Kirchenregion Sachsenwald in Ge-
genwart und Zukunft“ wird ein besonderer 

Schwerpunkt. Unsere Tagesordnung:
1. Wahl einer Versammlungsleitung 
2. Bericht aus der Arbeit des KGR und  
 dem Gemeindeleben
3. Unsere Kirchengemeinde Wentorf in
  der  Gemeinschaft der Kirchenregion     
 Sachsenwald in Gegenwart und Zukunft
4. Resonanzen, Impulse aus der Ge- 
 meindeversammlung

Johannes Köhn und Ulrike Lenz

Gemeindeversammlung am 5. November

Mit Schwert, Mantel und Lumpenge-
wand inszenieren Kinder die Geschichte 
des Martin von Tours und übertragen sie 
zugleich in unsere Gegenwart. Wir freu-
en uns über kleine schauspielbegeisterte 
Leute im Alter von 6 - 12 Jahren, die Lust 
haben, das Martinsspiel einzuüben. Das 
Vortreffen findet statt am Mittwoch, dem 
11. Oktober um 17.00 Uhr im Gemeinde-
haus, Reinbeker Weg 27. 
Die Proben beginnen ab Samstag, dem 4. 
November. Sie finden täglich von 17.00 – 

Beim Martinsspiel mitmachen, St. Martin feiern (11. Nov.)
18.00 Uhr statt. Anmeldungen zum Mar-
tinsspiel bei Patricia Engelbrecht:
patricia.engelbrecht@outlook.de
Die Aufführung ist am 11. November um 
18.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche. 
Vorher ziehen Kinder mit ihren Familien 
ab 17.30 Uhr vom Rathaus, wo der Posau-
nenchor spielt, zur Kirche. St. Martin auf 
dem Pferd führt den Laternenumzug an.

Kath. Heilig-Geist-Gemeinde,
Posaunenchor, Patricia Engelbrecht

Vom 1. bis 23. Dezember kann man sich an 
den Adventsabenden um 18.00 Uhr vor den 
Haustüren verschiedener Wentorfer treffen.
Man muss nur einen Becher mitbringen. Für 
etwa eine halbe Stunde gibt es dann eine 
kleine Adventsfeier: Lichter leuchten, Ad-
ventslieder werden gesungen, eine kurze 
Geschichte vorgetragen… Ein kleiner Kreis 
von Menschen kommt miteinander zur Ruhe 

Gastgeber gesucht für den  „Lebendigen Adventskalender“
und vergegenwärtigt sich, was Anlass des 
Weihnachtsfestes ist, auf das wir warten. Bei 
einem Becher Tee oder Punsch bleibt man, 
wenn man mag, noch ein wenig zusammen. 
Wenn Sie Lust haben, dass wir uns in diesem 
Jahr auch vor Ihrer Haustür treffen, melden 
Sie sich bitte im Kirchenbüro (720 24 25).       
 Das Adventskalender-Team
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Über 30 Jahre (1993-2023) wirkte Klaus 
Stöckel als Posaunenchorleiter mit Hoch-
schulabschluss Orchestermusik und dem 
Diplom im Hauptfach Trompete in der 
Martin-Luther-Kirchengemeinde Wentorf.
Hierzu gehörte viel Aufbauarbeit sowie die 
Ausbildung von bläserischem Nachwuchs 
aller Altersgruppen. Über 41 Jungbläser 
durchliefen allein in Wentorf seine Schule. 
Unterrichtet wurde vor allem Trompete, 
aber auch Tenorhorn, Euphonium und Po-
saune.
Je nachdem, was der Posaunenchor gera-
de brauchte, verstand Klaus es, das richtige 
Instrument an den Mann oder die Frau zu 
bringen. Immer etwas verschmitzt, einen 
passenden oder unpassenden Spruch auf 
Lager, gelang es ihm, mit Witz und Charme, 
kritisch und hilfreich, den Posaunenchor 
durch musikalische Zeitepochen zu führen. 
So einiges an modernen Rhythmen wurde 

Dank an Klaus Stöckel – unseren Posaunenchorleiter 
Den man nicht vergessen kann – Den wir nicht vergessen werden

ausprobiert, zur Seite gelegt und erneut 
aufgegriffen, bis es perfekt klang und Klaus 
uns die Rückmeldung gab: „Nach dieser 
Probe fahre ich glücklich nach Hause. Das 
war eine tolle Probe!“ Meist gab es nach 
Mitternacht noch mal ein Feedback, wenn 
ihm etwas besonders gut gefiel. Nicht zu 
vergessen sind die Choräle und die Ober-
stimmen, die er einzigartig beherrschte 
und liebte.
In den Jahren seines Dirigates gab es viel 
zu regeln und zu organisieren. Neben dem 
Einstudieren wohlklingender Spielstücke 
waren auch viele organisatorische Aktivitä-
ten erforderlich: u.a. nach der Wende den 
Aufbau einer „musikalischen Beziehung“ 
zur Partnergemeinde in Gartz a.d. Oder, 
die Integration der Lohbrügger Chorblä-
ser, das Weihnachtsblasen Heiligabend 
am Hamburger Hauptbahnhof. Die Vernet-
zung und Kontakte zu anderen Gemeinden 

Nachruf
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sowie die Organisation von Konzerten mit 
unterschiedlichsten Musikgruppen und 
Chören waren zudem ein Kennzeichen sei-
ner Qualitäten.
Die Förderung der Gemeinschaft inner-
halb des Posaunenchores war ihm genau-
so wichtig wie das Musizieren. Sein Dirigat, 
seine Trompetentöne, sein Humor, seine 
unbeschwerte Moderation zu den unter-
schiedlichsten Anlässen wird uns fehlen. 
Zu guter Letzt hat er noch die Weiterbil-
dung von drei Posaunenchormitgliedern 
zur Posaunenchorleitung und Bläseraus-
bildung unterstützt als Vorbereitung einer 
aktiven Jungbläserarbeit, die er in diesem 

Erntedank - Reformationstag - Totensonntag
Der christliche Jahresfestkreis beginnt an jedem 1. Advent von Neuem mit der Vorbe-

reitungszeit auf das Weihnachtsfest. Die Feste des sogenannten Kirchenjahres möchten 
Gelegenheit geben, das eigene Leben tiefer zu verstehen. Der Herbst bringt uns zum 
Ende des Kirchenjahres hin drei festliche Tage.

Am Erntedankfest kommt einem nahe, 
dass uns die Schöpfung mit der Gemein-
schaft aller Tiere, Pflanzen, Menschen an-
vertraut ist, sie zu schützen und zu hüten, 
wie einen Garten. Wir feiern Erntedank am 
1. Oktober um 11.00 Uhr mit einem Fami-
liengottesdienst.

Der Reformationstag rückt ins Bewusst-
sein, dass Schriften der Bibel bei der An-
näherung an das Geheimnis Gottes eine 
zentrale Stellung einnehmen. Wir feiern 
am Reformationstag, dem 31. Oktober um 
10.00 Uhr einen Predigtgottesdienst mit Vi-
kar v. Lingen, Pastor Klein und Pastorin Lenz.

Der Toten- bzw. Ewigkeitssonntag ist 
der letzte Sonntag des Kirchenjahres.
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 26. 
November um 10.00 Uhr in der Kirche 
steht im Mittelpunkt, dass der Zeit die 
Ewigkeit gegenübersteht, und dass in 
jedem Ende ein neuer Anfang enthalten 
ist.
Im Gottesdienst um 15.00 Uhr in der 
Auferstehungskapelle auf dem Friedhof 
gedenken wir der Verstorbenen des zu-
rückliegenden Jahres.

Ulrike Lenz

Herbst tatkräftig mitgestalten wollte, da-
mit der Fortbestand des Posaunenchores 
gesichert wird.
Nun, es sollte alles anders kommen.
Wir alle hätten beim diesjährigen Open 
Air-Gottesdienst auf dem Casinopark nicht 
im Traum daran gedacht, dass wir das letz-
te Mal „Großer Gott wir loben Dich“ mit sei-
ner Oberstimme hören.
Nun ist ein großartiger Trompeter, Chorlei-
ter, Freund und Mensch verstummt. „Klaus, 
wir machen in Deinem Sinne weiter und 
lassen unsere Instrumente zur Freude aller 
klingen. Du bleibst in unseren Herzen.“

Dein Wentorfer Posaunenchor
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regioN sachseNwalD

Die Kirchengemeinden Aumühle, Bruns-
torf, Hohenhorn, Wentorf und Wohltorf bil-
den gemeinsam die Kirchenregion Sach-
senwald. Die Pastoren Christoffer Sach 
(Aumühle), Konrad Otto (Brunstorf), Tho-
mas Moll (Hohenhorn), Mirko Klein und 
Ulrike Lenz (Wentorf) und René Enzenauer 
(Wohltorf) stimmen ihre Arbeit fortschrei-
tend aufeinander ab.
Die Jugend- und Konfirmandenarbeit mit 
Katrin Ahrens und die Kirchenmusik mit ih-
ren regionalen Veranstaltungen und Kon-
zerten rücken näher zusammen. Auch die 
Kirchenbüros wissen mehr voneinander als  
früher und unterstützen sich gegenseitig.
Es ist eine zugleich notwendige, wie 
auch schöne Wendung in der Arbeit der 
Hauptamtlichen angesichts der immer 
schwierigeren finanziellen Situation der 
Kirche und des Mangels an Fachkräften. 
Die Kirchengemeinderäte der Region ha-
ben sich nun jeweils für sich und gemein-
sam mit den anderen KGRs mit verschie-

Kooperationsmodelle für die Region werden geprüft

Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg, alle Konten  BIC: NOLADE21RZB

Spendenkonten  der  K i rchengemeinde Wentor f

Spendenkonto Gemeindearbeit DE15 2305 2750 0000 8657 53 (IBAN)

Förderkreis Kantorei DE09 2305 2750 0196 0343 23 (IBAN)

Spendenkonto Orgel DE89 2305 2750 0000 4405 31 (IBAN)

Spendenkonto Diakoniegroschen DE80 2305 2750 0000 9209 40 (IBAN)

Flüchtlingshilfe DE23 2305 2750 0081 3027 62 (IBAN)

Förderverein Ev. Kindergarten   DE58 2305 2750 0000 7056 08 (IBAN) 
am Burgberg

denen Kooperationsmodellen regionaler 
Zusammenarbeit befasst, die zukunftswei-
send für uns sein könnten.
Das Modell Teilfusion von einigen Gemein-
den sowie die Modelle Pfarrsprengel und 
Kirchengemeindeverband werden in den 
kommenden Monaten in der Regionalkon-
ferenz, in der Delegierte aus allen Gemein-
den sitzen, erarbeitet und geprüft.
Interessierte können sich auf der Gemein-
deversammlung am 5. November informie-
ren. Ulrike Lenz

Freitagsfilm

im Gemeindesaal Aktuelles zu unseren 
Filmen

Was läuft am 8. September, 13. Oktober 
& 10. November, jeweils um 19.30 Uhr? 
Das finden Sie auf unserer Homepage:

www.kirche-wentorf.de
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Büchermarkt & kaNtorei

Einmal im Jahr nimmt sich die Kantorei 
Wentorf ein größeres Werk der kirchenmu-
sikalischen Literatur vor: Ein Werk mit Ge-
sangssolisten und einem größeren Orches-
ter, das alle Mitsingenden anspornt, erfüllt 
und berührt und damit letztlich auch die 
Gemeinde der Zuhörenden, ein Werk aber 
auch, das die Inhalte des christlichen Glau-
bens als musikalische Predigt in die gläubi-
ge Gemeinde trägt.
In diesem Jahr haben Karen Haardt und 
Joachim Winkel die „Große Mariaceller 
Messe“ (Missa Cellensis in honorem Bea-
tissimae Virginis Mariä) ausgesucht. Groß 
steht hier im Gegensatz zur „Missa brevis“, 
die den Gottesdienst nicht zu lang werden 
lassen sollte und die deswegen entweder 
Teile der Messe weglässt oder aber den 
Text verkürzt, indem die vier Stimmen des 
Chores gleichzeitig verschiedene Textzei-
len singen. Joseph Haydn, der 1766 seine 
Lebensstellung beim Fürsten Esterhazy er-

Kantorei singt Cäcilienmesse von Joseph Haydn
Save The Date: 5. November, 18.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

hielt, schrieb diese Messe als ersten Kom-
positionsauftrag seines neuen Herrn für 
die bedeutende, am Ende der kaiserlichen 
„Via Sacra“ gelegene Wallfahrtskirche Mari-
azell in der Steiermark, auch „Magna Mater 
Austriae“, „Große Mutter Österreichs (und Un-
garns)“ genannt.
Das Orchester mit zwei Trompeten, Pau-
ken, zwei Oboen, Streichern und Orgel hat 
Haydn relativ klein gehalten, was unserem 
Kirchraum sowohl klanglich als auch platz-
sparend entgegenkommt. Zur Wentorfer 
Kantorei gesellt sich, wie fast immer, der 
Vokalkreis Reinbek. Die Solisten stehen 
noch nicht alle fest, eine Zusage hat Sa-
rah Hanikel (Sopran) gegeben, wir hoffen 
auf Lisa Gebhardt (Alt) und Stephan Zelck 
(Tenor). Die Leitung hat Joachim Winkel. 
Wir hoffen auf sehr viele Zuhörer bei 20,00 €
bzw. 16,00 € Eintritt.

Joachim Winkel

T
U
R
M
H
O
C
H

würden sich die Bücher, die auf dem Dachboden unseres Gemeindehauses lagern, 
erheben, wenn man sie stapelte. Um diesen Turm zu verkleinern, findet auch in die-
sem Jahr im Gemeindehaus (Waldweg 1) wieder unser Büchermarkt statt.
Vom 28. Oktober bis zum 1. November hat unser Büchermarkt täglich von 11.00 
Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Das Angebot ist, wie immer, gut sortiert und bietet 
Werke von alt bis neu für Menschen von neu bis alt. Auch in diesem Jahr soll der 
Erlös wieder unserer Jugend- und Seniorenarbeit zugute kommen. Helfen Sie uns, 
den Turm abzutragen:  „Bücher kaufen, Du musst!“ 
Wenn Sie den Turm noch aufstocken möchten, nehmen wir Ihre Buchspende bis 
zum 18. Oktober jeweils mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr an. Wir freuen uns 
immer über helfende Köpfe und Hände. Melden Sie sich bitte bei Herrn Drewes 
(0160/59 55 773) oder im Kirchenbüro.  Anton Ubbens
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gottesDieNste iN Der martiN-luther-kirche

02. Sep
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

03. Sep
Sonntag

13. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst
                     Musik: Mareike Mehrkens, Violine

Pastor Jessen

10. Sep
Sonntag

14. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Open-Air-Gottesdienst mit
                     Abendmahl auf der Waldlichtung
                      Am Burgberg (s. Seite 4)
                      Musik: Posaunenchor

Pastorin Lenz
Pastor Jessen

13. Sep
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

17. Sep
Sonntag

15. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst Vikar von Lingen

24. Sep
Sonntag

16. Sonntag
nach Trinitatis

Kein Gottesdienst in Wentorf!
10.00 Uhr, Gottesdienst für Jung und Alt
                     in Börnsen

Pastorin Lenz
und das
JA-Team

29. Sep
Freitag

18.00 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet Michael Hannemann 
& Team

30. Sep
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

01. Okt
Sonntag

Erntedank 11.00 Uhr, Familiengottesdienst

15.00 Uhr, Taufgottesdienst für Konfir-
                     mand*innen in Börnsen

Pastorin Lenz

Vikar von Lingen

08. Okt
Sonntag

18. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl* Pastor Klein

11. Okt
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

15. Okt
Sonntag

19. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst Pastorin Lenz

22. Okt
Sonntag

20. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst Pastor Klein

27. Okt
Freitag

18.00 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet Michael Hannemann 
& Team

29. Okt
Sonntag

21. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Lenz

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst: Eine Welt-Stand

Abendmahl* = Abendmahl mit Traubensaft



11

31. Okt
Dienstag

Reformationstag 10.00 Uhr, Gottesdienst Pastorin Lenz
Pastor Klein
Vikar von Lingen

03. Nov
Freitag

18.00 Uhr, Jugendgottesdienst Pastorin Lenz
Pastor Klein
Diakonin Ahrens
Vikar von Lingen

04. Nov
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

05. Nov
Sonntag

22. Sonntag
nach Trinitatis

10.00 Uhr, Gottesdienst
                      anschließend:
                      Gemeindeversammlung (s. Seite 5)

Pastorin Lenz
Pastor Klein

11. Nov
Samstag

St. Martin 18.00 Uhr, Martinsspiel Team

12. Nov
Sonntag

Drittletzter S. des 
Kirchenjahres

10.00 Uhr, Gottesdienst
                      Musik: Morgensinger

Vikar von Lingen

15. Nov
Mittwoch

20.30 Uhr, LichtQuelle im Alltag Team

19. Nov
Sonntag

Vorletzter S. des
Kirchenjahres

10.00 Uhr, Gottesdienst Pastor Klein

22. Nov
Mittwoch

Buß- und 
Bettag

19.00 Uhr, Gottesdienst mit stiller Beichte
                     und Abendmahl
                     Musik: Christina Jacobs, Alt

Vikar von Lingen

24. Nov
Freitag

18.00 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet Michael Hannemann
& Team

26. Nov
Sonntag

Ewigkeits-
sonntag

10.00 Uhr, Gottesdienst
                     Musik: Kantorei
15.00 Uhr Gedenkgottesdienst mit Abend-
                     mahl* in der Auferstehungs-
                     kapelle auf dem Waldfriedhof,
                     Am Petersilienberg 11a

Pastor Klein

Pastorin Lenz
Musik: Joachim 
Winkel, Viola

02. Dez
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

03. Dez
Sonntag

1. Advent 11.00 Uhr, Familiengottesdienst Pastorin Lenz

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst: Eine Welt-Stand

gottesDieNste iN Der martiN-luther-kirche

Abendmahl* = Abendmahl mit Traubensaft
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kiNDergarteN am BurgBerg 

Sommerfest im Kindergarten

Wo Sie uns finden
Evangelischer Kindergarten
Annett Kalk      Telefon:  040 720  69  69
ev.kinder.garten@t-online.de

Diakonin
Katrin Ahrens      Telefon:  040 720  37  86
Evangelisches Jugendhaus (MaBu)
katrin.ahrens@kirche-wentorf.de

Friedhof Wentorf
Hagen Slopianka     Telefon:  040 720  96  07
buero@friedhof-wentorf.de
Internet: www.friedhof-wentorf.de

Anfang Juli läuteten Sonnenschein und 
unsere Leitung Annett Kalk fröhlich das 
alljährliche Sommerfest des Kindergartens 
ein. Alle Kindergartenkinder konnten ihre 
Geschwister und Eltern mitbringen. Stolz 
zeigten sie, was sie bei der Tanzpädagogin 
Katja Dominik eingeübt hatten. 
Aufwendig inszeniert wurde in diesem Jahr 
ein gemeinsamer Tanz aller Altersstufen 
nach den Ideen und der Choreografie von 
Katja Dominik. Dabei tanzten die Kinder 
mit einem Förster durch einen Wald, halfen 
ihm, seinen Dackel suchen, überquerten 
dabei eine Knallpilzwiese und reisten über 
eine Ameisenstraße bis nach Norwegen zu 
Trollen und Feen. Weiter ging die Reise mit 
dem Zug an die Küste und durch ein Meer 
bunter Fische nach Schottland. Sie be-

suchten die stolzen Schotten in ihrer Burg, 
bewunderten deren Kilts und feierten mit 
ihnen bei Dudelsackmusik Feste und al-
lerlei Wettkämpfe. Zurück ging es dann 
zum Burgberg und einem großen Berg aus 
Sahneeis.
Während die Eltern danach Kaffee und 
Kuchen auf der Terrasse genießen konn-
ten, gab es für die Kinder Spiel- und Bas-
telangebote, wie einen Wasserparcours, 
Bewegungsmemory, Ballspiele, Gummi-
stiefel-Weitwurf und ein Farbmisch-Experi-
ment und als Überraschung Popcorn.
Beim Aufräumen waren sich dann alle einig: 
das war ein wunderschönes Sommerfest!

Das Team des Kindergartens

Wir freuen uns auf Euch am Samstag, dem 
9. September, dem 14. Oktober und 11. 
November, von 10.30 – 12.30 Uhr zu Ge-
schichten, Hören, Reden, Stille und einem 
kleinen Fest :-)
Näheres auf unserer Homepage:
www.kirche-wentorf.de

Ulrike Lenz und Team

KinderKirche - Termine
Spielerisches Erkunden von Bibel und 
Glauben für Kinder ab 5 Jahren
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Kirchenmusik
Karen Haardt      Telefon:  040 720  83  51
k.haardt@t-online.de

Sozialstation: Wentorfer Hilfsdienst     
Pflegeberatung nach Vereinbarung
Hauptstr. 18 b, Telefon: 040 729  784  84
wentorfer-hilfsdienst@t-online.de

Gruppe der Anonymen Alkoholiker
Treffen im Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27
Donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr
Kontakt: Wolf     Mobil: 0162 21 59 335

Eigentlich lieben wir es, in die erste Wo-
che der Sommerferien ohne Programm 
zu starten: Sehr ereignisreiche und nicht 
ganz unanstrengende Wochen liegen hin-
ter uns, voller Sommerfeste, Abschluss-
feiern und Klassenausflügen. Jedes Er-
eignis ist wunderschön und kostbar, aber 
in der Summe auch ganz schön viel. Viel 
„Normales“ kommt zu kurz, und deshalb 
freuen wir uns regelmäßig auf die erste 
Sommerferienwoche ohne besondere 
Pläne. Nun hing im Kindergarten dieser 
Aushang der Sommerkinderkirche und in 
großen Lettern: „Alle Zeit der Welt“.
Dies war in vier Worte gepackt genau das, 
woraus Sommerfeiern im besten Fall be-
stehen sollten: Zeit für eigene Ideen, ei-
gene Kreativität, sich vielleicht auch mal 
langweilen und auf neue Ideen kommen 
und viel spielen. Dies im Rahmen von der 
einen oder anderen Geschichte, liebevol-
ler Betreuung und im – aus meiner Sicht 
– perfekten Rahmen von drei Stunden 
vormittags, damit nicht schon wieder der 
ganze Tag verplant ist.
Was Eltern und Kinder denken, ist ja be-
kanntlich nicht immer dasselbe, und ich 
war gespannt, ob es auch allen drei Kin-
dern (zwischen 5 und 10 Jahren), die ich 

Alle Zeit der Welt - SommerKinderKirche 2023
angemeldet hatte, gefallen würde. Am 
Montagmorgen war zumindest einer 
noch etwas skeptisch. Aber als sie nach 
Hause kamen, und ich sie fragte, wie es 
gewesen war, platzte ein „Es war so toll“ 
heraus. Und dann? Dann stürmten sie los 
und spielten weiter. Völlig ausgeglichen. 
Keine Frage: „Was machen wir jetzt?“ oder 
„Können wir heute noch …?“
Ich war es, die dann nach dem Mittag-
essen fragte: „Wollen wir heute nicht 
noch…?“
Erst im Laufe des Tages und der Woche 
kamen die vielen Details zur Sprache: die 
Geschichten, die erzählt wurden, die Bas-
telprojekte (soweit sie nicht schon mit-
tags mit nach Hause gebracht wurden), 
die scheinbar unendlich vorrätigen Mate-
rialien, mit denen sie basteln durften, und 
das den Kindern sehr wichtige „Festmahl“. 
Frau Köhler erzählte mir am Montag-
morgen, sie hätte sich selbst Urlaub ge-
nommen, um die Sommerkinderkirche 
durchführen zu können. Urlaub, damit wir 
Eltern in der Zeit etwas arbeiten können. 
Sicherlich alles andere als selbstverständ-
lich und ein großes Geschenk an die gan-
ze Gesellschaft. Auch ist es ganz bestimmt 
nicht selbstverständlich, dass sich eine 

weiter nächste Seite
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Pastorin eine ganze Woche Zeit nimmt, 
um sich um die Kinder der Gemeinde zu 
kümmern. Das Band zwischen Kindern 
und Kirche wurde ganz bestimmt gefes-
tigt, auf ganz natürliche Weise.

Wir danken Ihnen von Herzen für „Alle Zeit 
der Welt“, die Sie sich genommen und un-
seren Kindern geschenkt haben.

M.v.B.

Kinderaktion (6 - 10 Jahre) in den Herbstferien
16. - 18. Oktober, jeweils von 11.00 Uhr - 15.00 Uhr

Auf große Fahrt gehen wir als Wikinger 
bei der Kinderaktion in der MaBu und 
wollen uns mit den Kindern als Wikinger 
ausrüsten: Helme basteln, Schilde bauen 

und ein großes Wikingerschiff entwerfen. 
Bei unserem Abenteuer kommt es dabei 
nicht nur auf Muskeln, sondern auch auf 
Köpfchen an.

Beide Herbstaktionen: Kosten 8,00 €; Anmeldungen: buero@kirche-wentorf.de
Diakonin Katrin Ahrens

Taucht ein mit uns in die Welt des Mar-
vel-Universums und werdet selbst ein 
Teil dessen, indem ihr eure eigene Super-
kraft entdeckt.
In unserem Trainingslager werdet ihr 
trainiert, um an der Seite eurer Lieblings-
helden zu kämpfen. Wenn ihr gut ausge-

Superhelden! – für Kinder von 10 - 12 Jahren
jeweils Freitag am 8. und 15./16. September

bildet seid, kommt vielleicht eine span-
nende Mission auf euch zu. 
Wir treffen uns in der MaBu am Freitag, 
dem 8. September von 16.00 - 18.00 Uhr 
und am Freitag, dem 15. September, zu 
einer Übernachtungsaktion von 18.00 
Uhr bis um 11.00 Uhr am Samstag.

Aktionen in der MaBu im Herbst

maBu 
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Es dauert noch etwas, aber es wird schön: 
Es wird wieder Orgelklänge in der Mar-
tin-Luther-Kirche geben.
Orgelbaumeister Lorenz hat den Rückbau 
der alten Orgel abgeschlossen und alle 
Pfeifen mit in seine Werkstatt nach Wil-
helmshaven genommen.
Die Kinder aus unserem Kindergarten ha-
ben die Baustelle beobachtet. Man konnte 
in die einzelnen heruntergenommenen 

KLANGTRAUM Orgel
Pfeifen hineinpusten, und 
es kamen Töne heraus. 
Faszinierend!
In der Orgelwerkstatt wird 
unsere neue Orgel Schritt 
für Schritt entstehen. Hier 
werden wir Sie in Zukunft 
mit Berichten und Fotos 
aus der Orgelwerkstatt 
auf dem Laufenden halten. 
Und wir hoffen, dass Sie den Orgelbau 
(weiterhin) mit Spenden unterstützen, 
wenn es möglich ist. Die Orgel wird durch 
die allgemeine Preissteigerung teurer 
als geplant. Um die neue Orgel finanzie-
ren zu können, bitten wir Sie um weite-
re Spenden. Wir versenden dazu einen 
Spendenaufruf im November. Wenn Sie 
Fragen zum Orgelbau haben, wenden Sie 
sich gern an mich. Ulrike LenzNun ist sie weg!

Der Ausbau der alten Orgel ist abgeschlossen

Eine ungewöhnliche Voranzeige be-
dingt das Fragezeichen: Wir wissen erst 
am Ende der Ferien, ob die Besetzung 
des Chores ausreicht…  Ein Ausfall würde 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Am Ende eines Probenwochenendes am 
Samstag, dem 10. September möchte der 
Vokalkreis Reinbek das Ergebnis in einem 
kleinen Abendkonzert vorstellen. In der 
musikalischen Auswahl sind vier Chorä-

Ein kleines Abendkonzert mit dem Vokalkreis Reinbek?
Samstag, 10. September, 18.00 Uhr

le aus den „Preussischen Festliedern“ von 
1642, in denen 4 bis 8-stimmige Choral-
sätze von Johannes Stobäus, Johannes 
Eccard oder Heinrich Albert zu finden 
sind. Weitere Kompositionen von Schein, 
Bruckner, Verdi, Reger, Rheinberger und 
anderen werden zu hören sein. Beginn ist 
um 18.00 Uhr, der Eintritt ist frei.

Joachim Winkel
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Mit der Taufe haben wir in die Gemeinde aufgenommen:

Enno Martens

Mit Gottes Wort haben wir zur letzten Ruhe geleitet:

Wolfgang Blandow, 84 Jahre
Dr. Peter Cornelius, Aumühle, 86 Jahre
Dietmar Gajewski, 79 Jahre
Klaus Knappe, 87 Jahre
Regine Peters, 61 Jahre 
Rolf Peters, 86 Jahre
Dora Puritz, geb. Süß, 94 Jahre
Irmgard Schultz, 86 Jahre
Hans Schweitzer, 88 Jahre
Klaus Stöckel, 67 Jahre
Dieter Temme, 72 Jahre
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Nachmittage für Senioren
Jeden dritten Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr findet unser Nachmittag für 

Senioren im Gemeindehaus, Waldweg 1, statt.
Das Team des Seniorennachmittags erwartet Sie zu Kaffee und Kuchen und gemütli-
chem Klönschnack. Unter der Telefonnummer 040 720 24 25 ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Hier können Sie auch einen Fahrdienst bestellen.

18. Oktober:

In drei Räumen werden wir unsere Köpfe anstrengen mit den beliebten „Talk Boxen“.

20. September:

Daniela Oestreich wird uns bei Sitzgymnastik unterhaltsam in Bewegung bringen.

Heidi Meyer

Donnerstags aktiv: Den Herbst gemeinsam erleben
Es ist schön, im Herbst draußen zu sein: Die letzten warmen Sonnenstrahlen auf der Haut 

zu spüren oder sich vom Herbstwind durchpusten zu lassen. Schön ist es auch, drinnen ein 
Feuerchen anzuzünden, zu klönen, zu handarbeiten und einen heißen Punsch zu trinken, 
während es draußen immer dunkler wird. Wer Lust hat, sich mit anderen dazu zusammen-
zutun, ist herzlich willkommen!

Unsere Herbstspaziergänge finden statt:
Morgens (ca. 2 km, Gehzeit etwa eine Stunde) Treffpunkt: 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche.
Am 14. und 28. September, 12. und 26. Oktober, 9. und 23. November.
Abends (ca. 5 km, Gehzeit etwa eine Stunde) Treffpunkt: 18.00 Uhr in der Lohe (gegenüber 
Eingang Waldkindergarten). Am 7. und 21. September, 5. und 19. Oktober (danach Winterpause).

Unsere wollig-warmen Abende am Kamin:
Treffen im Kaminraum des Gemeindehauses (Eingang Waldweg 1) mit Handarbeitszeug 
ab 18.00 Uhr, am 14. und 28. September, 12. und 26. Oktober, 9. und 23. November.

Elke Brandt-Kriebel, Kirsten Rickel, Heidi Meyer, Stephanie Berger

15. November:

Unter der Überschrift „Meister Proper und die Lila Kuh“ werden wir in Bild und Vortrag 
über alte und neue Werbungs-Slogan informiert.
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Nacht der Kirchenmusik in der Region Sachsenwald
Samstag, 16. September

Auch in diesem Jahr gibt es ein gemeinsames Projekt der KirchenmusikerInnen der  Re-
gion Sachsenwald: Anknüpfend an die Hamburger „Nacht der Kirchen“ finden an diesem 
Samstag vier Konzerte in den Kirchen unserer Region statt, die Ihnen die Vielfalt unserer 
Kirchenmusik präsentieren. Soweit nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei, um eine 
Spende wird gebeten.

16.00 Uhr, Kirche Aumühle
Orgelmusik
Werke von Hensel, Mendelssohn und 
Andreé
Susanne Bornholdt, Orgel

17.15 Uhr, Kirche Wohltorf
Chorkonzert
Ralf Grössler: Mass of Joy
Vokal- und Instrumentalsolisten, Bigband-
bläser der HfMuK Hamburg
Streicherensemble Fiedler-Muth
Nicolai-Chor Mölln, Kantorei Wohltorf
Leitung: Thimo Neumann, Andrea Wiese
Eintritt: 27,- /24,- € (erm. Schüler, Studenten)

19.00 Uhr, Kirche Brunstorf
Klaviermusik
Werke von Beethoven, Scriabin,
Rachmaninoff
Malte Henrik Gohr, Klavier

20.30 Uhr, Kirche Wentorf
Kammermusik
Werke von Mozart, Schubert, Fauré,
Milhaud u.a., Klezmer
trio variabile
Nele B. Nelle, Klarinette
Dorothea Fiedler-Muth, Violine
Karen Haardt, Klavier

Bezaubernde Melodien in unterschied-
lichem Gewand: Mit großer Begeisterung 
entdecken wir im ChorNet die Vielfältig-
keit, mit der kleinere und große Komponis-
ten den alten Volksliedmelodien Ausdruck 
verleihen. Seien Sie herzlich eingeladen, 
diese Begeisterung mit uns zu teilen, wenn 
wir, ab sofort, meist donnerstags ab 18.30 
Uhr (nach Absprache), in den Räumen der 
Kirchengemeinde proben. Auf Wunsch fin-
den außerdem Extra-Proben in kleiner Be-
setzung statt.

Als nächster Konzerttermin ist ein Auftritt 
im Theatersaal des Augustinums in Au-
mühle geplant: Am Donnerstag, dem 23. 
November um 19.00 Uhr, werden wir un-
ser Projekt  „Abendlieder“ mit Liedern von 
Schubert, Schumann, Brahms, Lahusen u. 
a. als Mitsingkonzert zu Gehör bringen.
Parallel dazu beginnen wir in Kürze mit 
Proben für ein neues Programm mit Früh-
lingsliedern. Weitere Infos erfragen Sie 
gern unter k.haardt@t-online.de oder unter 
040/720 83 51. Karen Haardt

Herzliche Einladung zum Mitsingen
im Projektchor ChorNet



 
 

Die Geschwister 
Ingo Kleinert, 
Sybille Jacobsen & 
Marco Kleinert

Die Geschwister
Ingo Kleinert,
Sybille Jacobsen &  
Marco Kleinert 



Wichern-Gemeinschaft 
Reinbek e.V. 

Wir betreuen unsere Gäste     Montag - Freitag     8:00 - 16:00 Uhr 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 

www.wichern-reinbek.de 

Wichern-Sonne 
Zollstraße 7 b 
21465 Wentorf 
Tel:  040/739 24 67 - 94 
Fax: 040/739 24 67 - 99 
  

Wichern-Sonne 

Tagespflege 
in Wentorf direkt am Casinopark 

Mail:   tagespflege@wichern-reinbek.de 
Tel:   040/739 24 67 - 94 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns! Wir senden Ihnen 
unverbindlich unsere Unterlagen zu. 

Pastoren:
Mirko Klein    Tel.: 040 720  27  11
mirko.klein@kirche-wentorf.de

Ulrike Lenz Tel.:  040 720 31 96
 mobil: 0175 85 48 930
ulrike.lenz@kirche-wentorf.de

buero@kirche-wentorf.de

Kirchenbüro 
Am Burgberg 1
21465 Wentorf
Tel.:  040 720 24 25 
Fax:  040 720 81 21

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag:
 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer 
Vereinbarung

Kirche        &  Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27  Waldweg 1
21465 Wentorf,  Tel.:  040 720  25 37

www.kirche-wentorf.de

kirche_wentorf


